M 6053. 


Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden 


ſtalten angenommen. 


Die „Danziger in Ay Rn am Sonntage 
Expedition (Reiterpagerge e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 0 
oſt⸗An 


Freitag, 6. Mai. 
a. N 


r ee 


in der 7 5 


N 
9 TER * 
NE. 


(Abend-Ausgabe.) 


1870. 


15 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerate 
„ ei nehmen an: in Berlin: A. Retemever, Rud. Moſſe; in Leipzig: 
„Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
N) MN. Sigeriche V 


ugen 


uchhandl.; in Elbing: Neumann-Hartmann's Buchhandl. 


mm 


eil 


2 1 


Eine Gloſſe zum Zollparlament. 

Eine Zollparlaments⸗Seſſion iſt wohl für Niemanden 
eine erfreuliche Erſcheinung. Die Partikulariſten ſprechen 
ihren Widerwillen dagegen aus und die Nationalen ihre Be⸗ 
ſchämung. Jene ſehen darin die ihnen verhaßte Geſammt⸗ 
vertretung der deutſchen Nation, dieſe empfinden Verdruß 
und Aergerniß, daß die erhabene Vertretung des geſammten 
Volkes ſich mit ſo kleinlichen Dingen beſchäftigen müſſe und 
ausſchließlich mit jo kleinlichen Dingen ſich beſchäftigen dürſe. 
Freilich, wie wichtig gewiſſe Tarifvorlagen ſein können, das 
geht ja gerade aus den gegenwärtigen Debatten hervor; für 
uns wenigſtens ſteht das Streben nach Entlaſtung der Land⸗ 
wirthſchaft von den drückenden Eiſenzöllen in allererſter 
Reihe unter den erheblichſten Angelegenheiten der Nation. 
Aber daß die Männer des allgemeinen Vertrauens vom Bo⸗ 
denſee, von der Oſtſee, aus der bayeriſchen Hochalp und vom 
Rheine zuſammenkommen, nur um über ſolche Dinge zu be⸗ 
ſchließen, und daß fie über ſolche Dinge beſchließen follen, 
ohne das ökonomiſche und finanzielle Geſammtbild ihrer Zu⸗ 
ſtände in Betracht ziehen zu dürfen, daß die finanziellen Ver⸗ 
hältniſſe und auch das ſtaatsrechtliche Verhältniß der Lan⸗ 
desvertretung zum Budget in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit 
und einzelſtaatlichen Verſchiedenheit davon unberührt bleiben 
ſllen, dieſer gewichtige Umſtand verurtheilt das Zollparla⸗ 

ment zur Unfruchtbarkeit. Es iſt ja z. B. ein öffentliches 

I Geheimniß, daß die Mehrzahl der preußiſchen Abgeordneten 
ſich durch ein peinliches Pflichtgefühl verhindert glaubt, eine 
weſentliche Vermehrung der indirecten Einnahmen zuzulaſſen, 
ſ lange ihnen jede Mitwirkung zur Minderung der direkten 
Abgaben verſagt iſt. Art. 109 der preuß. Verf. lähmt auch 
das Zollparlament. Das Spiel der Parteien in demſelben 
dreht ſich dennoch vorzugsweiſe um den alten Gegenſatz von 
r Met und Schutzzoll, den faſt jeder gebildete Meuſch 


leibhaftig wieder vor uns und das Geſpenſt des Protektionis⸗ 
mus nimmt eine concrete Geſtalt an in Moritz Mohl. Die Re⸗ 
gierangen dagegen laſſen das Fiscaliſche Intereſſe niemals 
außer Augen und wollen es in ihrer Mehrheit ſelbſt für den 
bdaurch Aufſchwung der Produktion verheißenen ſpäteren Ger 
winn auch nicht auf einen momentanen Ausfall ankommen 


laſſen. 

; Wir wiſſen nicht, ob dem Begründer des Zollparlaments 
noch ein anderer Zweck vorgeſchwebt hat, als der, das Veto 
der Kleinſtaaten zu eee jedenfalls erreicht es 


reunde zu en n und das dringende Intereſſe an einer 
wahrhaften, alle Staatsaufgaben umfaſſenden e 
tretung in den Gemüthern zu beleben. Sollte es nach den 
bisher gemachten Erfahrungen wirklich noch ſieben Jahre 
dauern Finnen, bis das Zollparlament ſich ſelber aufhebt und 
zum deutſchen Reichstage wird?! — Daß das Zollparlament 
nicht ſelbſt dieſes Thema anregt, welches auf allen Lippen 
ſchwebt, das beruht auf einem wirklichen Verſtändniß des 
Verhältuiſſes; denn innerhalb der Zollparlamentsſchranken 
könnte es ſich doch nur um Competenz⸗ Erweiterungen han⸗ 
deln, und dieſe dürften die ſchließliche Löſung eher verzögern. 
reren eren 


ür längſt gelöſt und beſeitigt gehalten hatte. Nun ſteht er 


klären, die falſchen Volks⸗ 


Abg. Roß berichtet über den Handelsvertrag mit den 
Hawaliſchen Inſeln. Der Zollverein tritt durch den Vertrag 
in die Reihe der meiſtbegünſtigten Staaten ein. Die Bevöl⸗ 
kerung der Inſeln iſt eine ganz cultivirte und von einer 
reſpektablen politiſchen Bildung, wie die parlamentariſchen 
Verhandlungen über die mit dem Auslande abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge beweiſen. Man begegnet in dieſen Verhandlungen nicht 
ſelten denſelben Anſchauungen, wie fie in dieſem hohen Haufe 
ausgeſprochen worden find; namentlich hat ein Hawaiiſcher 
Volksvertreter (Tapakai oder Papagai?) Aeußerungen gethan, 
die mit denen eines bekannten nordd. Abgeordneten wörtlich 
übereinſtimmen. — Der Vertrag wird genehmigt. 

Es folgt die Schlußberathung über den Antrag des 
Abg. Bamberger: „Das Zollparlament wolle beſchließen, 
die verbündeten Regierungen aufzufordern, daß ſte die An⸗ 
gelegenheit der vor den Reichstag des Nordd. Bundes zu 
bringenden Münzreform als eine gemeinſame Aufgabe 
ſämmtlicher Staaten des Zoll- und Handelsvereins ſich an⸗ 
eignen, namentlich aber dafür ſorgen mögen, daß bei der in 
Ausfiht genommenen Vorunterſuchung (Enquete) auch die 
ſüdd. Staaten in Betracht und in Mitthätigkeit gezogen und 
die Geſetz⸗Entwürfe in ſolcher Weiſe vorbereitet werden, daß 
ſie die gleichzeitige Herſtellung der Münzeinheit im ganzen 
deutſchen Zollgebiet ermöglichen“ — Ref. Fabricius em⸗ 


pfiehlt die Annahme, das Bedürfniß einer einheitlichen Münz⸗ 


regelung wird 


in Süd⸗ wie Nord ⸗Deutſchland längſt 
als dringend 


empfunden. — Präſident Delbrück 


erklärt, daß wenn das Haus den Antrag annähme, 


das Nordd. Bundespräſidium demſelben entſprechen werde. 


— Abg. Becher (Würtemberg) will die Abſtimmung ſeiner, 
0 do 1 N af | Ich habe nicht die Commiſſion bedauert, ſondern nur bedauert, 
daß eine Commiſſion ſich gefunden dat. Präſident: Ich 


der ſüdd., Fraction gegen den Antrag motiviren, um Miß⸗ 
verſtändniſſen vorzubeugen. In der Bedürfnißfrage ſind auch 
wir mit dem Antragſtell 

Art der Befriedigung des Bedürfniſſes von ihm ab. Wir 


halten uns nicht für befugt dieſem Antrage zuzuſtimmen, 


weil wir in demſelben eine Erweiterung der Zuſtändigkeit 


des Zollparkaments ſehen. (Aha!) Ob das Volk Süddeutſch⸗ 


lands mit dieſer unſerer Stellung einverſtanden iſt, wird es 
an der Wahlurne zu erklären Gelegenheit haben. Wir zwei⸗ 
feln nicht, daß dieſes Einverſtändniß mit der würtembergi⸗ 
ſchen und auch mit der Mehrheit der bayeriſchen Bevölkerung 


Silberwährung aus. Die 
kann nur von Nord- und Süddeutſchland gemeinſam in's 
Werk geſetzt werden. — Abgeordneter v. Rochau: Die Aus⸗ 
führungen Becher's würden im Hauſe wohl wenig Ein⸗ 
druck gemacht und Niemanden von der Incompetenz 
des Hauſes überzeugt baben. Es handele ſich ja nicht 
um einen die Münzeinheit direct herſtellenden Beſchluß 
des Zollparlaments, ſondern um eine einfache Aufforderung 
deſſelben an die nordd. und ſüdd. Regierungen. — Abg. 
Schweitzer bekämpft gleichfalls die Becherſchen Bedenken. 
— Abg. Dr. Weigelt befürwortet als Correferent den An⸗ 
trag, in dem mit großer Vorſicht alles Materielle vermieden 
worden iſt, um alle controverſen Fragen unberührt zu laſſen. 


er einverſtanden, weichen aber in der 


11. Sitzung des Zollparlaments vom 5. Mai. | Nichts werde präjudizirt, wenn man den Antrag annehme. 


Der Schwerpunkt des Antrages liege nicht in dem Rechte, 
das den Süddeutſchen gewahrt werden ſolle; dieſes Recht 
könne gar nicht genommen werden. Am beſten wäre es, 
wenn die Süddeutſchen einen Antrag einbrächten, daß das 
Miänzwefen vor das Forum des Zollbundesraths und des 
Zollvereins gebracht und in der nächſten Seſſion ein hierauf 
bezüglicher Geſetzentwurf vorgelegt. werde. Das Haus 
werde einen ſolchen Antrag einſtimmig annehmen. — 
— Abg. Bamberger (als Antragſteller) wendet ſich zu⸗ 
nächſt gegen die Einwendungen des Abg. Becher. Von einer 
internationalen Münzregelung ſei nichts zu erwarten; 
an dieſelbe könne erſt gegangen werden, wenn die deutſche 
Münzeinigung erreicht ſei. Der Antrag ſei gerade im In⸗ 
tereſſe Süddeutſchlands geboten, von deſſen confuſen Münz⸗ 
verhältniſſen Redner ein ausführliches, draſtiſches Bild eut⸗ 
wirft. — Bei der Abſtimmung entſcheidet ſich die große Ma⸗ 
jorität für den Antrag. Gegen denſelben ſtimmen außer der 
ſüdd. Fraction einige Abgeordnete, u. A. Windthorſt( Meppen). 

Es folgt der Bericht über Petitionen. Die von der 
Hamburger Handelskammer um Aufhebung der Aus fuhr⸗ 
zölle für Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrikation 
wird dem Zollbundesrath durch den Ref. Müller (Görlitz) 
unter dringender Befürwortung zur Berückſichtigung über⸗ 
wieſen. Mohl widerſpricht dieſem Antrage mit ſeinem ge⸗ 
wohnten Argument, und bemerkt u. A.: Es iſt zu bedauern, 
daß eine Commiſſion des Hauſes ſich gefunden bat, die eine 
ſolche Petition den Regierungen hat überweiſen lönnen. Prä⸗ 
ſident: Sie haben keine Commiſſion zu bedauern, und ich 
glaube meinen Ausdruck ſehr gemäßigt zu haben, wenn ich 
nur das fage und Sie nicht zur Ordnung rufe. Abg. Mohl: 


denke, meine Reprimade war deutlich genug. Nach dieſem 
Zwiſchenfall ſpricht Abg. Mohl noch ſehr lange weiter, aber 
das Haus iſt ſehr unruhig. Abg. Duncker bekämpft den 
Vorredner. Darauf entſcheidet ſich das Haus für den Antrag 
des Referenten. — Eine Petition der Weinhändler und Wirthe 
in der Provinz Oberheſſen um Abſchaffung der Zapfge bühr 
und Trankſteuer von Wein beantragt im Namen der Com⸗ 
miſſion Frh. v. Rabengu an den Zollbundesrath zu übers 
weifſen. Nach kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt. 


bis jetzt beſteht. — Abg. ne ſpricht ſich gegen die | — Nächſte Sitzung Freitag. i 1 
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der Goldwährung 


Berlin, 5. Mai. Der König hat den Kaiſer 
Napoleon telegraphiſch zur Entdeckung des Complots beglück⸗ 
wünſcht. — Aus Wien wird den „Hamb. Nachr.“ gemeldet: 
„Eine in Rom überreichte preußiſche Note zur Unter⸗ 
ſtützung der franzöfiſchen Vorſtellungen betont den Eindruck, 
welchen die in Ausſicht genommenen Concilsbeſchlüſſe in der 
ganzen civiliſirten Welt machen würden.“ Die Beſtätigung 
iſt wohl, namentlich was die Form der Vorſtellung betrifft, 
noch abzuwarten. — Mit dem 23. April iſt bekanntlich die 
Präclufivfriſt für den Umtauſch der 4⸗ und 444% Anleihe 
gegen conſolidirte Anleihe gegen Prämie abgelaufen, ohne 
daß über das Reſultat der Converſion zuverläſſige An⸗ 


Die Tiefſee⸗Unterſuchungen. 
Eine neue Art von Unterſuchungen über die Verbreitung 
thieriſchen Lebens nimmt gegenwärtig durch einige unerwar⸗ 
tete Reſultate und mehr noch durch glänzende Ausſichten, die 
ihre fernere Entwickelung eröffnet, die Anfmerkſamkeit weiter 
Kreiſe in Anſpruch; es ſind die Tiefſee⸗Forſchungen, welche, 
vor dreißig Jahren noch unbekannt und vor einem Jahrzehnt 
nur ſpätlich und einfeitig cultivirt, jetzt in fo großer Aus deh⸗ 
nung in verſchiedenen Meeren betrieben werden, daß ſie 
in kurzer Zeit reiches Material zu folgenreichen Schlüſſen zu 
bieten vermochten. 
Deer engliſche Geolog Forbes — ſchreibt die K. Z.“ — 
war es, der 1842 im . Meere zuerſt eingehende Un⸗ 
terſuchungen über das Thierleben in beträchtlichen Tiefen 
anftellte; er glaubte durch dieſelben nachgewieſen zu haben, 
daß bei etwa 230 Faden alles organiſche Leben faſt gänzlich 
mangele und ſchloß, daß daſſelbe in noch größerer Tiefe über⸗ 
haupt nicht beſtehen könne. Dieſe Anſicht, durch theoretiſche 
Erwägungen über die Wirkung hohen Waſſerdruckes auf den 
lebenden Organismus geſtützt, blieb in Geltung, bis man 
1860 die einſchlägigen. Arbeiten wieder aufnahm; es zeigte 
ch nun bald, daß die Forbes'ſchen Beobachtungen zu bes 
chränkt geweſen waren, um zu wahrheitsgemäßen Schlüſſen 
hinleiten zu können. Die erſten Thatſachen ergab die gele⸗ 
gentlich der Kabellegung ausgeführte Unterſuchung des Bodens 
des Atlantiſchen Meeres zwiſchen England und Nordamerika; 
es wurden hier lebende Thiere noch bei 2500 Faden an⸗ 
getroffen. Gleichzeitig zeigte ſich ein Kabel⸗Bruchflück, wel. 
N mehrere Jahre auf dem Boden des mittelländiſchen 
Mees in etwa 3000 Meter Tiefe geruht hatte, mit einer 
Tborel lebender Korallen, Muſcheln und Würmern bewachſen. 
16 und Malmgren, welche die erſte ſchwediſche Expe⸗ 
dition nach Spitzbergen begleiteten, fanden (1861) den Grund 
? noch bei 1000 Faden mit einer Fülle wohlausgebildeter 
Thiere bedeckt, und der vortreffliche norwegiſche Naturforſcher 
| M. Sare, durch dieſe angeregt, erhielt in ſeinen ſo ſehr er⸗ 
folgreichen Dragunterſz ungen an tiefen Stellen der norwe⸗ 
giſchen Küſte ganz ähnliche Neſultate. Endlich traten auch 
Engländer und Amerikaner in den Reigen und gaben der 
ganzen Sache mit ihren veicheren Mitteln ungeahnte Beben, 
tung; jene arbeiteten 1868 bei der Farör, 1869 im Biscayi⸗ 
ſchen Buſen, dieſe unterſuchten den Grund in der Negion des 
Golfſtromes zwifchen Florida und Cuba und im letzten Jahre 
begann eine ſchwediſche Expedition Dragunterſuchungen, die 
über eine bedeutende Strecke des Atlantiſchen Oceaus aus⸗ 
gedehnt werden ſollen, zwiſchen Liſſabon und den Azoren. 


Neben der ſehr entſchiedenen Berichtigung des Irrthums 
von dem in großen Meerestiefen herrſchenden Tode haben 
die Tiefſee⸗Forſchungen eine große Aufhellung gewifler dunk⸗ 
ler Partien der Schöpfungsgeſchichte herbeigeführt, die 
früher bis zur Unrichtigkeit ſchattenhaften, abſtrakten Vorſtel⸗ 
lungen werden durch ſie wieder um einen Grad lebendiger 
und vollkommener und nähern ſich ſo der Wahrheit. Unter 
ihren Reſultaten iſt in erſter Reihe die Entdeckung einer 
Anzahl längſt ſammt allen ihren Verwandten ausgeſtorben 
geglaubter Organismen zu nennen, welche, bisher nur in 
verſteinertem Zuſtande bekannt, nun durch das Schleppnetz 
lebend aus der Tiefe zum Lichte heraufgebracht worden ſind; 
es find darunter Formen, die große Lücken in unſerer Keunt⸗ 
niß der organiſchen Welt ausfüllen, da fie die letzten Reſte 
einſt mächtig entwickelter Familien darſtellen. Von größter 
Bedeutung iſt ferner der durch ſie geführte Nachweis eines 
Hereingreifens der Vorwelt in die gegenwärtige Schöpfung, 
das man in dieſem Maße niemals vermuthete und welches 
3. B. auf dem Grunde des atlantiſchen Oceans fo entſchieden 


an die Zeit erinnert, in der die Kreidefelfen Rügens und 


Englands auf nun zu feſtem Boden gewordenen Meeres⸗ 
grunde ſich bildeten, daß namhafte enzliſche Naturforſcher in 
den Zuſtänden jener Tiefe eine direkte Fortſetzung der Kreide⸗ 
formation ſehen; es wird dort ein Schlamm abgeſetzt, der durch⸗ 
aus an die Beſchaffenheit der Kreide erinnert und zablreiche der 
atlantiſchen Tiefvewohner find allernächſte Verwandte der Kreide⸗ 
thiere. Früher ſchon hatte man die noch vor einigen Jahrzehnten 
ſtark vertretene Anſicht von einem jeder Neuſchöpfung voran⸗ 
gegangenen totalen Untergange des vorhandenen organiſchen 
Lebens abgethan, aber an ein ſo entſchiedenes Herüberragen 
einer Epoche in die andere dachte man nicht, ſondern nahm bloß 
an, daß einzelne begänftigte Formen ſich durch die Millionen 
Jahre hindurch erhalten konnten, hielt aber feſt an der Schei⸗ 
dung der Schöpfungs⸗Epochen. Wo ſich Verſchiedenheiten in 
Thier⸗ und Pflanzenwelt der Vorzeit zeigten, nahm man 
Verſchiedenheit des Alters als Urſache an, indem man ſtill⸗ 
ſchweigend unterſtellte, daß in jenen früheren Zeiten unfer 
Planet jeweils eine weſentlich gleichartige Pflanzendecke und 
Thierbevölkerung beſeſſen habe, daß die klimatiſchen und 
Bodenverſchiedenheiten, die gegenwärtig zu beobachten find, 
damals noch nicht vorhanden oder zum wenigſten nur ſchwach 
entwickelt geweſen ſeien. Neben manchen anderen Thatſachen, 
die neuerdings bekannt geworden ſind, ſprechen auch die 
Tiefſee⸗Forſchungen entſchieden dafür, daß in den früheren 
Perioden der Erdgeſchichte die einſchlägigen Verhältniſſe ähn⸗ 
lich lagen, wie in der gegenwärtigen, daß in verſchiedenen 


Gegenden verſchiedene, oft ſehr ſtark abweichende Faunen 
und Floren ſich entwickelt hatten, daß Schöpfungen verſchie⸗ 
denen Alters ſich nebeneinander befanden, ſo wie heute in 
Auſtralien eine Säugethierfauna lebt, welche in der alten Welt 
lange vor dem Erſcheinen des Menſchen ausgeſtorben iſt. Gerade 
für die Möglichkeit des Nebeneinanderbeſtehens abwei⸗ 
chender organiſcher Bevölkerung haben dieſe Unterſuchungen 
einen ſchönen Beweis erbracht; die engliſche Expedition ent⸗ 
deckte bei den Faroer eine kalte Region bei etwa 500 Faden Tiefe, 
die von einer warmen umgeben war, ſo daß an nicht gar 
weit von einander entfernten Punkten die Temperatur⸗Diffe⸗ 
renz bis zu 8 Grad C. betrug. Dieſen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend war die erſtere von entſchieden arktiſchen, die letztere 
von den gewöhnlichen atlantiſchen Thieren bewohnt, und da 
der Boden der einen mit kreidartigem Schlamme, der andere 
mit Sand bedeckt war, ſo laſſen ſich hier Ablagerungen vor⸗ 
ausſehen, die trotz gleichzeitiger Entſtehung ſowohl nach Ge⸗ 
„5 als organiſchen Einflüffen grundverſchieden 
ein werden. 

Von Intereſſe ſind auch die Nachrichten über eine maſſen⸗ 
haft vorkommende Subſtanz, welche den Boden des Atlanti⸗ 
ſchen Meeres auf weite Strecken hin bekleidet und ihren Eigen⸗ 
ſchaften nach mit dem neuerdings ſo oft genannten Protoplasma 
übereinſtimmt; wie dieſes ſtellt fie einen ſich ſelbſt bewegenden 
und ernährenden Schleim dar und hat den Namen Bathybius 
erhalten. Man ſchreibt ihr, wie es ſcheint, aus guten Grün⸗ 
den, bedeutenden Antheil an der Bildung des kreideartigen 


Schlammes und eiue wichtige Rolle in der Geſammtökonomie 


des warmen Tieflebens zu, aber fie ift bis jetzt noch jo wenig 
eingehend ſtudirt, daß ein giltiger Schluß aus den doch nur 
als proviſoriſch zu betrachtenden bisherigen Nachrichten noch 
nicht zu gewinnen iſt. Auch Über dieſen Gegenſtand werden 
die in dieſem Jahre in erweitertem Maße begonnenen Unter⸗ 
ſuchungen Licht verbreiten, an fie knüpfen ſich große Erwar⸗ 
tungen, welche allerdings durch die bieher gewonnenen Reſul⸗ 
tate berechtigt erſcheinen. In einem Berichte des Schweden 
Malmgren, der thätigen Antheil an den arktiſchen Tiefſee⸗ 
Unterſuchungen genommen hat, wird von ihnen für die Ger 
ſchichte der Erde und ihrer Bewohner ein Einfluß erwartet, 
wie die Spectralanalyſe ihn in Aſtronomie und Chemie ge⸗ 
übt hat; wenn aber auch derſelbe ſich geringer herausſtellte, 
als man annimmt, ſo wird er doch ſchon darum von hoher 
Bedeutung ſein, weil die Fragen, die er der Löſung näher 
bringt, zu den brennendſten gehören, welche die Wiſſenſchaft 
in unſerer Zeit beſchäftigen. 


. En m —— Zu „nen AZ . — 


gaben in die Oeffentlichkeit gelangt find. Die „Kreuzzei⸗ 


tung“ hat ſich mit der Andeutung begnügt, die Operation ſei 


in überraſchender Weiſe gelungen. Nach der „Weſer⸗Ztg.“ 


iſt die Staatsſchulden⸗Verwaltung in dem Zeitraum vom 
3. März bis 23. April in den Beſitz einer genügenden Anzahl 
von Schuldſcheinen aller bei der Converſion betheiligten Ka⸗ 
tegorien der betreffenden nleibe gelangt, um die Tilgung 


der nicht convertirten Beuäg« während etwa 20 Jahren nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen ſicher ſtellen zu können. Da⸗ 
mit wäre allerdings der finanzielle Zweck der Operation, 
die Redu tion des Amortiſationsfonds auf ca. 5 Mill. (von 
8,600,000 % pro 1870) vollfiändig geſichert. — Der Geſetz⸗ 
entwurf wegen Aufhebung der Elbzölle lautet wörtlich: 
„§ 1. Die Erhebung des Elbzolles hat ſpäteſtens am 1. Juli 
1870 aufzuhören. § 2. Für den Wegfall der Erhebung des 
Elbzolls wird aus den Mitteln des Bundes gewährt: 1) an 
das Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin eine Entſchädi⸗ 
gung von 14 Mill. Ag nebft Zinſen 4 auf die Zeit vom 
1. Juli 1869 bis dahin 1870, jedoch abzüglich der Netto⸗Elb⸗ 
zolleinnahme des genannten Großherzozthums während des 
vorangegebenen Zeitraums, 2) an das Herzogthum Anhalt 
eine Abfindung von 85,000 %, 3) an das Herzozthum Lauen⸗ 
burg eine Abfindung von 36,000 “ — Wie das „BKB.“ 
von durchaus gut unterrichteter Stelle erfahren haben will, 
ſoll die bisherige Stelle des jetzigen General⸗Poſtdirector 
Stephan der Vorſteher der Nordd. Poft-Agentur in Con⸗ 
ftantinopel, Poſtrath Günther erhalten. Derſelbe ſoll be- 
reits von Conſtantinopel nach hier berufen worden ſein. Die 
Nachricht einer hieſizen Zeitung, daß Ober-Poſtdirector 
Miejfner in Cöslin zu dieſer Stellung in Ausſicht genom⸗ 
men ſei, wird dem genannten Bureau als vollkommen irr⸗ 
thümlich bezeichnet. 

— Der Kronprinz hat, wie der „St.⸗A.“ mittheilt, 
die Karlsbader Kur mit ſichtbar gutem Erfolge fortgeſetzt 
und gedenkt bereits zum 15. d. M. Carlsbad zu verlaſſen. 

— Eine Reiſe des Grafen Bismarck zur Kur nach 
Carlsbad wird nach der Mittheilung offiziöſer Correſpon⸗ 
denten nicht ſtattfinden. Die Aerzte haben dem Patienten 
nur den Gebrauch des Carlsbader Brunnens empfohlen. 

— Die Koſten der angenommenen Aptirung des neuen 
Zündnadelgewehrs dürften ſich, fo gering die verfügten 
Aenderungen auch nur erſcheinen, doch der Mittheilung ver⸗ 
ſchiedener Blätter zufolge für den großen vorhandenen Ges 
ſammtbeſtand an Zündnadelzewehren auf mehrere Millionen 
belaufen. Da in dem diesjährigen Militäretat eine Summe 
hierfür noch nicht angewieſen ift, wird die betreffende Credit⸗ 
forderung ſich wahrſcheinlich in dem Extraordinarium des 
nächſten Militärbudgets eingefügt finden. Die Umwandlung 
der geſammten Gewehrbeftäude fol, dem Vernehmen nach in 
den nächſten 3 Jahren erfolgen. (N., Z.) 

— Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Wie wir hören, ſoll 
allerdings eine Anzahl von Mitgliedern des Reichstages, 
welche bei der zweiten Leſung des Strafgeſetzbuches gegen die 
Todesſtrafe geſtimmt haben, bereit ſein, bei der dritten 
Leſung ihr Votum für die Beibehaltung abzugeben, falls 
die verbündeten Regierungen die Gegenconzeſſion machten, 
die Todesſtrafe auf die Fälle des eigentlichen Mordes zu 
beſchränken und dieſelbe, namentlich für den Hochverrath, 
fallen zu laſſen. Nach unſeren Informationen möchten wir 
nicht annehmen, daß ein derartiges Compromiß Ausſicht auf 
Annahme habe. 

— Die Berliner Stadtverordneten haben, nach⸗ 
dem das Abgeordnetenhaus die bei demſelben von der hieſi⸗ 
gen Stadtverordneten⸗Verſammlung gegen den Circularerlaß 
des Miniſters des Innern vom 28. November in Betreff der 
Wahl und der Gehaltsverhältniſſe der beſoldeten Mitglieder 
des Magiſtrats eingebrachte Petition der Staatsregierung zur 
Berückſichtigung überwieſen hatte, ibre Petition bei dem Mir 
niſter des Innern erneuert. Hierauf iſt nun wieder ein ab⸗ 
lehnender Beſcheid ergangen. 

— Der General⸗Conſul des Norddeutſchen Bundes, Hr. 
Wilke in London, bringt zur Kenntniß der Betheiligten, daß 
die Friſt zur Anmeldung von Forderungen auswärtiger 
Gläubiger gegen die Separat⸗Concursmaſſe der Bank of 
London und National and Provincial Inſurance Aſſociation 
von dem dortigen Concursgerichte bis zum 31. Mai d. J. 
verlängert worden iſt. 

— Der verantwortliche Redacteur des „Berl. Börſen⸗ 
Courier“, Hr. Davidſohn, nebſt dem Herausgeber dieſes 
Blattes, Hra. Franz Schmidt, ſtanden heute vor dem Stadt⸗ 
gericht, um ſich wegen eines Leitartitels über die Unfehlbar⸗ 
keit zu verantworten, in welchem Einrichtungen der katholiſchen 


Religion geſchmäht ſein ſollten. Der Gerichtshof erkannte 


auf Freiſprechung. 

— Der Landrath des M. Gladbacher Kreiſes, Herr 
Schubarth, zugleich Abgeordneter zum Landtage und als 
ſolcher der Fraction der Natlonal⸗Liberalen angehörig, hatte, 
wie wir ſchon früher berichtet haben, jüngſt ſeinen Abſchied 
aus dem Staatsdienſte beantragt, um in ein induſtrielles Un⸗ 
ternehmen, eine Actiengeſellſchaft zur Generalentrepriſe von 
Eiſenbahnbauten, einzutreten. Bevor dies Geſuch erledigt 
war, fand in dem Kreiſe eine Erſatzwahl für den Reichstag 
ſtatt, bei welcher die Regierung den Ober⸗Staatsanwalt 
Oppenhoff als Candidaten lieferte, während Liberalerfeits 
Landrath Schubarth aufgeftellt wurde und ſich aufftellen ließ. 
Letzteres ſcheint den ſtrengeren disciplinariſchen Anſchauungen 
des bekannten Regierungspräſidenten Kühlwetter mißliebig 
erſchienen zu fein, denn derſelbe veröffentlichte in feinem 


amtlichen Blatte und amtlich die Entlaſſung des Landraths S., 


bervor dieſem ſelbſt auf directem Wege die Nachricht zugegangen 
war. Dies geſchah am 30. April, und hatte zur Folge, daß nun 
auch Hr. Schubarth am folgenden Tage ſofort das Amt, das er 
nach dieſer Veröffentlichung nicht länger führen zu dürfen 
glaubte, aufgab und nach Berlin abreiſte. Aber Herr Kühl⸗ 
wetter hatte in der Eile vergeſſen, über die Stellvertreterſchaft 
des Amtes, bis es von neuem definitiv beſetzt, zu disponiren 
und fo iſt der M.⸗Gladbachſche Kreis beirübender Weiſe jetzt 
ganz landrathslos — verwaiſt. 

— Der Regierungsrath Dieckmann, bisher zu Bromberg, 
iſt als Hilfsarbeiter in das Finanzminiſterium berufen. 

— Nach der „Kiel Ztg.“ iſt in dem Befinden des Contre⸗ 
Admirals Heldt eine fortdauernde Beſſerung eingetreten. 

— Aus Liesnit meldet das dortige „Stadtblatt“ unterm 
4. Mai: „Nachdem Caplan Jentſch in Folge feiner bekann⸗ 
ten Erklärung gegen die Unfehlbarkeit von allen feinen geiſt⸗ 
lichen Functionen ſuspendirt worden iſt, hat derſelbe auch 
den katholiſchen Religionsunterricht im Gymnaſium und in 
der Wilhelm⸗Schule hierſelbſt einſtellen müſſen.“ 

Kiel. Die national liberale Partei in den Her⸗ 
zogthümern hat ſich neuerdings organiſirt und ihr Programm 
durch den nationalliberalen Wahlverein in Kiel ausgegeben. 
Es bafirt auf Anerkennung der neuen Ordnung der Dinge, 


Weiterentwicklung der Bundes verfaſſung, Bekämpfung des 
preußiſchen ſowohl wie des kleinſtaatlichen Particularismus. 


Für die inneren preußiſchen Verhältniſſe ſtellt das Programm 
die bekannten Forderungen der liberalen Partei. (W. Z.) 
Celle. Zur Denkmals⸗ Angelegenheit meldet der 
„H. C.“ folgendes Neue: Der Kaufmann Winzler hierſelbſt, 
einer der 24 Anlieger des Platzes, auf dem das Langenſalza⸗ 
Denkmal errichtet war, hat jetzt, nachdem ſich die Militär⸗ 
verwaltung zu Anfang März d. J. in den Beſitz jenes Platzes 
gelegt, bei dem Amtsgericht eine Klage gegen den Militär. 
fiskus wegen Befigftörung angeftellt, indem er behauptet, daß 
er ſich mit den übrigen Anliegern ſeit mehreren Jahren im 
Beſitze des Platzes befunden habe und jetzt gewaltſam des⸗ 
ſelben entſetzt ſei. Die Klage iſt auf Wiedereinräumung des 
Beſitzes und auf Schadenerſatz gerichtet; Termin zur Ver⸗ 
handlung der Sache ſteht auf den 19. d. M. an. Die Klage⸗ 
anträge ſollen dem Kriegsminiſter v. Roon behändigt werden. 
England. London, 3. Mai. Obwohl ſchon die 
zwölfte Stunde geſchlagen hatte, als geſtern Abend die 
Klöſter wieder im Unterhauſe zur Sprache kamen, ſah 
man nicht nur die Bänke der Mittlieder, ſondern auch die 
Zuſchauer⸗Galerien jo gefüllt wie möglich, während draußen 
in der Halle und ihren Nebenräumen eine große Menge ver⸗ 
gebens noch Einlaß zu finden hoffte. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Fortſetzung der Berathung über den Antrag, daß 
die Wahl des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes vorgenommen werde. 
Der rechtsgelehrte Diſſenter Wintherbotham trat in einer 
mit vielem Beifalle begrüßten Rede den Nachweis an, daß 
die Beſichtigung der Klöſter nur Bitterkeit und Feindſeligkeit 
erzeugen könne. „Den Geiſt zu befreien, müſſe man die 
Wahrheit lehren, nicht den Irrthum verfolgen. Wo habe 
der Antrag eigentlich ſeine Stütze gefunden? In der Furcht 
vor der Ausbreitung der katholiſchen Religion. Er müſſe be⸗ 
kennen, daß er dieſe Furcht nicht theile. Ueberlieferung und 
die Geſchichte der Vergangenheit Englands ſtehe mit dem 
Katholizismus nicht in Einklang, und die Nation richte ihren Blick 
nach anderen Zielen. Wie viele Aerzte, Rechtsgelehrte, 
Kaufleute, Handwerker, Ingeniere ſeien je zum Katholi⸗ 
zismus zurückgekehrt? Die Uebergetretenen ſeien Weiber, Geiſt⸗ 
liche und Peers leine Bemerkung, welche lang anhaltenden 
Beifall und laute Heiterkeit erregte). Die beiden letztgenann⸗ 
ten Klaſſen würden gewiß keine Furcht erregen, denn ihr Ein⸗ 
fluß ſei gewiß nicht im Wachſen begriffen; den Frauen aber 
müſſe ein weiterer Kreis der Thätigkeit eröffnet werden.“ 
Gladſtone erklärte, der Wahl des Ausſchuſſes Widerſtand 
leiſten zu müſſen. Die Regierung könne ſich an einer Unter⸗ 
ſuchung der inneren und perſönlichen Verhältniſſe in den 
Klöſtern nicht betheiligen. Wenn aber Newdegate die Unter⸗ 
ſuchung auf die Eigenthumsverhältniſſe der Klöſter und die 
darauf bezüglichen Geſetze, welche ſehr unvollſtändig ſeien, be ⸗ 
ſchränken wolle, ſo werde die Regicrung dem nicht entgegen⸗ 
treten, obſchon ſie ſich wenig Nutzen davon verſpreche. Der 
Vorſchlag zur Ernennung des Ausſchuſſes wurde nun ohne 
Abſtimmung verworfen, und der Antrag, den urſprünglichen 
Beſchluß für erledigt zu erklären, alſo zu zerreißen, nach eini⸗ 
gem Gezänke mit 270 gegen 160 Stimmen genehmigt. Dar⸗ 
auf ſtellte Gladſtone den Antrag, einen Ausſchuß einzuſetzen, 
der die Beſchaffenheit der Geſetze in Bezug auf die klöſter⸗ 
lichen Anſtalten und die Bedingungen, unter welchen dieſe 
Anſtalten Eigenthumsrechte ausübten, klarſtellen ſolle. Der 
Antrag wurde mit 348 gegen 57 St. angenommen. Die 
anglicaniſchen Klöſter werden ſich die Unterſuchung eben ſo 
gut gefallen laſſen müſſen, wie die katholiſchen. 
Frankreich. Paris, 3. Mai. Die Indifferenz gegen 
das Complot bringt die Regierung zur Verzweiflung. Sie 
unterzieht ſich mit einer wahren Wuth der Syſiphusarbeit, 
Beweiſe für das Vorhandenſein eines geheimen Planes her⸗ 
beizuſchaffen. Es wird ihr natürlich gelingen, die Anſchuldi⸗ 
gung in ihrem ganzen Umfange noch einige Wochen aufrecht 
zu erhalten, dann wird die Sache von der Tagesordnung 
verſchwinden, gerade wie es bei den früheren Unterſuchungen 
geweſen iſt und endlich wird man 6 oder 7 Menſchen wegen 
verſchiedener Verſtöße gegen das Strafgeſetzbuch aburtheilen. 
Von der Aufregung, wie von den Verhaftungen hat aber in⸗ 
zwiſchen die Regierung für das Plebiscit ihren Vortheil ges 
zogen. Anläßlich der wunderthätigen Rettung ihres Mannes 
aus Complotgefahr hat die Kaiſerin dem Papſte eine nam⸗ 
hafte Summe als Peterspfennig verehrt. Das iſt die Krö⸗ 
nung des Complotgebäudes. — Die der Mitſchuld angeklagte 
„Jyternationale“ erläßt folgende Erklärung: „Der Bunves⸗ 
rath des internationalen Arbeitervereins giebt den Inſinua⸗ 
tionen und Anſchuldigungen der offiziellen und offiziöfen 
Blätter hiermit in aller Form ein Dementi. Die „Inter⸗ 
nationale“ weiß nur zu gut, daß die Leiden aller Art, welche 
das Proletariat zu erdulden hat, bei Weitem mehr den ökono⸗ 
miſchen Zuſtänden der Gegenwart als dem zufälligen Des⸗ 
potismus einiger Staatsſtreichmacher zuzuſchreiben find, als 
daß fie ihre Zeit mit Nachſinnen über die Beſeitigung des 
Einen von ihnen verlieren ſollte. Der internationale Arbei⸗ 
terverein, der eine permanente Verſchwörung aller Unter⸗ 
drückten, aller Ausgebeuteten iſt, wird den ohnmächtigen Ver⸗ 
folgungen gegen die ſogenannten Häupter zum Trotz fortbe⸗ 
ſtehen, ſo lange nicht alle Exploiteurs, Capitaliſten, Pfaffen 
und politiſchen Abenteurer verſchwunden ſind. Der 2. Mai 
1870“. (Folzen die Unterſchriften) — Ueber die telegra⸗ 
phiſch gemeldeten Unruhen in St. Quentin wird folgendes 
Nähere berichtet: Geſtern Abend ſind in St. Quentin in 
Folge der Verhaftung des Präſidenten der Internationale 
Unruhen entſtanden. 2000 Arbeiter rotteten ſich zuſammen, 
wollten die Thore des Gefängniſſes erbrechen, warfen mit 
Steinen und zertrümmerten die Fenſterſcheiben. Die Natio⸗ 
nalgarde und die Gendarmerie wurden zu den Waffen geru- 
fen, die Ordnung ward wieder hergeſtellt vor Ankunft der 
Truppen, die von La Fere berufen waren. Ein Dutzend 
Nationalgarden und Gendarmen ſind durch Steinwürfe ver⸗ 
letzt worden. Von den Aufſtändiſchen iſt Niemand verwundet 
worden. Heute iſt die Ruhe wieder vollſtändig hergeſtellt 


und die Nationalgarde hat eine Revue abgehalten. 


Rußland. Petersburg, 5. Mai. Die „Deutſche Pe, 
tersb. Ztg.“ erörtert in einem en Artikel das Verhältniß 
Rußlands zu den Oſtſeeprovinzen, weiſt nach, daß die 
baltiſchen Capitulationen keinen völkerrechtlichen Charakter 
tragen, ſondern daß ſie vom Souverän ausgehende, daher dem 
Wechſel unterworfene Geſetze ſeien. Der Nyſtädter Frieden 
‚babe, ähnlich wie der Prager Frieden, nur den Pazis zenten, 
keineswegs aber den Provinzen ein Recht zu Reklamationen 
eingeräumt. Das baltiſche Recht beruhe einzig und allein auf 
dem Provinzialcodex als einem Theile der Reichsgeſetze. (W. T.) 

Warſchau, 4. Mai. Durch eine Verfügung des Mi⸗ 
niſters der öffentlichen Aufklärung, Grafen Tolſtof, find der 


Rector und Senat der Univerſität Dorpat angewieſen 5 


worden, die amtliche Correſpondenz mit dem Curator des 
Dorpater Lehrbezirks und mit den übrigen Behörden künftig 
ſtatt in deutſcher auschließlich in ruſſiſcher Sprache 
zu führen. Auch ſoll nach einer Beſtimmung des Miniſters 
der öffentlichen Aufklärung in Zukunft kein Profeſſor oder 
Docent an der Univerfität Dorpat angeſtellt werden, der 
nicht vollkommen der ruſſiſchen Sprache mächtig iſt. Dieſe 
Anordnungen find die erſten Schläge, welche gegen den Sitz 
deutſcher Wiſſenſchaft in den baltiſchen Provinzen geführt 
ind. (Brb. Z.) 

Amerika. New⸗Hork, 17. April. Wie fo viele deutſche 
Landsleute nach dem Vaterlande zurückkehren, nachdem fie 
ſich in Amerika Vermögen erworben haben, fo beabſichtigt 
auch Friedrich Kapp, den feine Advokatenproxis in eine 
glücklich ſituirte Lebensſtellung gebracht, Ende dieſes Monats 
wieder zur deutſchen Heimath überzufiedeln, und einſtweilen 
in Wiesbaden ſeinen Wohnſitz zu nehmen. 


s Danzig, den 6. Mai. 

2 Eine Angelegenheit, welche den Landtag und zwar 
ziemlich ohne Unterſchied der Parteien lebhaft beſchäftigt, die 
endliche Ausführung der Memel ⸗Tilſiter Eiſenbahn, ift, 
wie man der „K. Z.“ verſichert, in ein günſtigeres Stadium 
getreten und foll gemäß dem häufig hervorgetretenen allze⸗ 
meinen Wunſche zur Erledigung in möglichſt naher Zeit 
gebracht werden. 

— Dem Bundeskanzler⸗Amte ift von dem General⸗Conſul des 
Nordd. Bundes in London eine Mittheilung der dortigen Aus⸗ 
wanderungsbehörde deen ngen, in welcher vor Aus wande⸗ 
rungen von Feldarbeitern nach Venezuela und andern Län⸗ 
dern der Nordküſte von Südamerika gewarnt wird. Laut Be⸗ 
richt des britiſchen Vertreters in Caracas iſt das Schickſal einer 
Anzahl unlängſt in Ciudad Bolivar in Venezuela gelandeter Aus⸗ 
wanderer ſehr traurig geweſen. Den Bundesregierungen ift die 
erforderliche Anzeige Behufs weiterer Mittheilung an die Landes⸗ 
behörden geworden. ; 

* [Schwurgeriht.] Der Schneidermeiſter Carl Meyer 
von hier wurde heute wegen wiſſentlichen Meineides zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

+ Seit Eröffnung der Martha⸗ Herberge, am 1. April, 
ſind 10 Mädchen in dieſelve aufgenommen geweſen, 2 kamen von 
Auswärts. Die Meiſten konnten um fo leichter in ein paſſendes 
Dienſtverhältniß untergebracht werden, als 55 Herrſchaften ſich 
im Verlaufe des Monals nach Dienitboten meldeten. Die größeſte 
Zahl, welche zu ein und derſelben Zeit in der Herberge Wohnung 
hatten, waren 6 en. 

Der Schiffer Wilhelm Henſel aus Cüſtrin, welcher mit einer 
Ladung von 40 Laſt Weizen von Plock nach Danzig beſtimmt war, iſt 
am 3. Mai cr. bei Bockpommerſch, 1 Meile oberhalb Nieszawa, 
auf einen im Flußbett befindlichen Baumſtamm geſegelt, der den 
Boden des Fahrzeuges durchbohrte und daſſelbe zum Sinken 
brachte. Die Mannſchaft iſt gerettet, hat jedoch ihre Habſelig⸗ 
keiten eingebüßt. 

* [Polizeiliches.] Zwei Knaben wurden von einem Wacht: 
mann ca. 6 Metzen Erbſen, welche ſie vom Holm über die Weich⸗ 
ſel nach der Stadt bringen wollten, abgenommen. — Einem Bau⸗ 
unternehmer iſt von dem Hofraum eines Speichers in der Hop⸗ 
fengaſſe eine Leine, 15 % und 1 Block, 3 werth, geſtohlen 
worden. — Verhaftet wurden 6 Männer und 1 Frauensperſon. 

[Feuer.] Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr ges 
riethen mehrere im Lagerraume einer am Langenmarkt gelegenen 
Parfümerien⸗Handlung aufgeſtellte und mit ätheriſchen Oelen ꝛc. 
an e Repoſi rand. i 
a Ar die 1 en 2 
ſache der Entſtehung deſſelben konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


in B Mittelſt 
be wehr den gefähr ichen rng ung einer 


Dem Ceremonienmeiſter und Kammerherrn Grafen von 


Keyſerling auf Schloß Neuſtadt in Weſtpr. iſt die Erlaubniß 
zur fal. fach des ihm verliehenen Sterns zum Comthurkreuz des 
Königl. ſächſiſchen Albrechts Ordens ertheilt worden. 

»Der Rechtsanwalt und Notar Liman in Poln. Crone iſt 
als Rechtsanwalt an das Kreisgericht zu Cottbus verſetzt worden. 


Thorn, 6. der hi — 25 
berechtigung der hieſigen Gymnaſiallehrer au für die 
Zeit, wo ſie an anderen Anſtalten nen zum A zu 
bringen, beantragte vor einiger Zeit die Etadtverorbneten : Ver⸗ 
e Bu: 1 5 5 des 

urch welchen das Berhältni j inſicht⸗ 
5 0 N 8 ae 5 B zwiſchen Staat und Stadt hinſicht 

ul Collegium welchem dieſer Antrag durch das Ceſammtpatronat 
e ui raden auf denſelben, „ba zu der von 

eten⸗ i 

gu. Vertrages über erſammlung gewünſchten Reviſion des 
ſtiums kein 
Lehranſtalten entſpreche, 


tgl. Anſtalten, ſondern in hleſiger Provinz auch von fait ſämmt⸗ 
lichen ſtädtiſchen Patronaten befolgt werde. 5 


hat an den on des ärztlichen Vereins 


ertheilenden Conſenſen zu Neubauten die Weglaſſung 
der Klappe und die damit zuſammenhän ende Verwendung 
luftdichter Heiz⸗ und e als Bedingung vorge⸗ 
ſchrieben werden ſollen. 


Wermiſchtes. 

[Aus dem Zollparlament.] Berliner Blätter vers 
eichnen einen luſtigen Zwiſchenfall während der letzten Sitzung 
des Zollparlaments; 1 Debatte verlief ganz ruhig, bis der Abg. 
N Niendorf auftrat, dem das unter 4 zollfreien Artikel aufge: 

nommene Vieh nicht genden Meine Herren, Eſel . 

(Heiterkeit), meine Herren, Mau leſel (größere Heiterkeit), 

meine Herren, Rindvieh u. f. w. das genügt mir nicht als zoll⸗ 
wo bleiben die Schweine? 2. 


Ver. Staaten er 1882 ungeſt. 100%. 8% v. St. gar. Alabama⸗ 
Obligationen 4485. — Weniger feſt, ftill, 

1 5. Mai. Rüböl r Mai 131,50, 7 Juli⸗Au⸗ 
guſt 120,00, Ye September⸗December 114, 00. — Mehl er 
Mat 58, 75, , e 59, 75, Yr September December 
59, 75. eule 5 Mai 63, 00. — Veränderlich. 

Paris Mai. Banlausweis. Baarvorrath 
1,292, 657, 199 Abnahme 5,307,662), Ae 549,990,261 
(Zunahme 5 118 „264), Briefe 0 mu 97, 503, ‚550 
(Abnahme 8 200) „ Notenumlauf 1,433,974,75 (Zunahme 
55 468,350), Guthaben des Staatsſchatzes 14 261, 605 (Abnahme 

5,539, 105 laufende Rechnungen der Privaten 356, 090,238 (Zu⸗ 
nahme 1, 102 492) Frs. 


995 mittel 5 eb Zollg. 60-76 Ir Br., ordinäre 77 
70% Zollg. 45-60 Gr Br., Spörgel 40 Au bez. — Rübſaat 
ohne Handel. — Mesfaat, unverkäuflich, loco rothe ge ©. 10 
—17 3 Br., weiße pe: Pr. 12-24 . Br. — Tymotheum 
matt, loco.Yr Cr. 5-7 % Br. Leinöl Yor = u Faß 
111 % Br. — glace d. F. 0 67 , 
Rübkuchen loco 63—66 Ks Br. — Spiritus 2 860% Tine 
und in Poſten von 7 5000 Quart, ſeſt und höher, loco 
u 5251 675 * Gd, 164 % bez., 0 10% ohne Ri 165 
164 K bez. Mal. uni sone Faß 1 1 

% 1 Nen sine Faß 164 %. Gd., 168 W bei, Huguit 
ohne Fa 

Stettin, 1205 Be Big.) Weizen matter, dee 2125 7 
loco geringer gelber 60 1 bes ſſerer 66—67 7 feinſter 683 


frei, ic frage: ntwerpen, 5. Mai. 2 ech Oſtſeeweizen 26 

JJC 
3 — bor Teſtament.] Wie zu erwarten ftand, hat | Fred weis, oco 53, der Mai 523, Yer Juni 525, der Septem⸗ 5 4 be 3 ; 

der bene Peabody nach iR Sie und a A ber⸗Dezember 57. — Fe tt. 20 bei, Sept Oz ZI-T7 bei. oa | 


2000 loch 824 50 &, 804 47—4 


Var Gäste Ge Lad wiehrinher J Wedel | Zu, Fendi agu h Er 5 Se Juni: Juli In 


New 
Gold- Agi 148 (böchſter Cours 143, niedriger 142), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1093, Bonds de 1882 1113, Bonds de 1885 
110%, Bonds de 1865 11338, Bonds de 1904 1074, Sriebahn 24, 
5 92 Baumwolle 223, Mehl 4 D. 80 C. à 5 D. 40 0 
Ref, Petroleum in Newyork der Gallon von 6} Pfd. 
Du do. in Philadelphia 27, Havanna⸗Zucker No. 12 93. — 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Mai. 
Weizen Yr Tonne von 2000 % feſt, 
dees lch 7 2 Ba Br. 


5 nl gab ya 12 — 1 * 1 27 Br. 


kungen kein beſonders großes 1 at en. Sein Teſta⸗ 
ment welches am 13. v. M. in der Grafſchaft Eſſer, Maſſachu⸗ 
ſetts, gerichtlich geöffnet wurde, ſtellt die 19 0 Hinterlaſſenſchaft 
auf etwa 150,000 Dollars feſt und vertheilt dieſelben ausſchließ⸗ 

lich wiſchen Mitgliedern Fan Familie. 
— [Eine 0 15 In Liverpool wird augen⸗ 
blicklich ein Boot von nur 2 Mug ausgerüſtet, in welcher 
wei Seecapitäne die wagbalf, 0 Reiſe über den . e 
cean unternehmen wollen. Js etwa 50 Tagen denken ſie bei 
einigermaßen 197 5 Wetter New⸗York zu erreichen. Das 
Innere des Bootes iſt mit ſo viel Comfort ausgestattet, wie der 
1 enge Raum dies erlaubt, und enthält außer einem Patentofen 
zur Zubereitung der Lebensmittel, deren für drei Monate an 
Bord genommen werden ſollen, eine Hängematte für den der 
beiden Segler, der nicht ef Wache iſt, denn außer den beiden 
wird nur ein lebendes Weſen die Reiſe mitmachen, ein großer 

Neufundländer Hund. 


Vörſen⸗Depeſche der 7 Zeitung. 
Berlin, 6. Mai. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Dang, 3 Uhr 30 Min. * 


Weizen Mai. 65% kei: Pfandb. 762% 760% 
35% | 7 


Jun 45 295 Ag. en — 95 — fie 22607 loco 
utter⸗ 46—49 1 , Koch: 50—52 878, Frübjahr Futter- 493 
N. Br. — Winterrübſen Yr Sept.:Oct. 100 . 1 5 — Rubd 
Base bezahlt, loco 154 Ag. Br., der Mai 154, A, 4 A bez., 
Sept.⸗Oct. 133, 2 bez. und Gb., & Br. — Spiritus 
Pier loco ohne Faß 168 5 br Fruͤhj. 16—4 . bez., 
kal⸗Juni 164 bez., # d., Juni⸗ gi 164 A 1 2 
Juli⸗Auguſt 164 % Gd., Auguſt⸗Sept. 168 7 bez., 8 
— Angemeldet: 100 W. Weizen, 200 W. Roggen. — Bea 
rung: er Weizen 684 , Roggen 48 %, Rüböl 15 Ne, 
Spiritus 16% . — Petroleum, loco 75 . Br., Sept. etbr. 
74, Aue iR bez., 74 *. Br. — Sardellen lebbaft, 1 Con⸗ 
hing 1869er 101 FR ‚ 9 bez., 103 & Gd., 11 W gef. 
— Talg, Ima Ruff. gelber Lichten⸗ 144 & bez. — Leinſamen, 
nos loco bei Kleinigkeiten 108 % bez, auf Lieferung ex Schiff 
103 bez. — Actien. Pomm. Prov. Zucker⸗Siederei 1861 
Ag, Neue Dampfer⸗Compagnie 86, 85 & in Auction bezahlt. 
Breslau, 5. Mai. Rothe Kleeſaat vernachläſſigt, 12—158 
9, hochfein über Notiz bez. . Saat bei beſchränktem Um⸗ 
ſatz in feſter Haltung, 133—243 , bochfein über Notiz bez. 
Schwediſche Saat 20—25 . — Thymotbee beachtet, 6—74 . 


Yır Kk. 
N 8 5. Mai. Weizen loco % 21008 58—70 & nach 


ellbuntt 1241235 8 59 62 1 
unt . . 124 — 128% „ 56-60 „ 
F 111207 N 58-61 5 
. N 2 Di 16 126% b 01 % b Juni: Juli 
uf Lieferung ai * — 7 6 € unt: Ju 
196% bunt 62 3. bei. u. Br. 1 
Roggen Yr Tonne von 2000 schwankend, 
21 245 — 45— 45 — 125—125/ 25 


51 —46 — 464 


Mai⸗Juni 1224 45 . Br., 447 Ae. bez. u. ©», Yr 
Sin Juli 1228 445 a Br, 4b 5 Bang Dor zn 
eto 


Roggen ſteigend, weſtpr. do. 7356 3 

Benulinungäpreis 48¼ 48＋ 4% do. f Si 
Mai 487% 474 8 10²⁰̊ 2 10 
Juni⸗ N 49% 48% Deſtr. rz. Staasb. 212% 22% 


Sept. ⸗Oct. 50¼ 50 [Rumäniſche 74 4 46 %. Br., Vor September: er 122% 47 
Rüböl, Mai 153 15 Eiſenbahn⸗Obl. 67/0 66% | Ge 1 22 Sr Tonne von 2000 1 große 110% 408 Er bez., Qual., 7. Mai⸗Juni 00 RE. Me Juni⸗Juli 67—66% . 
Epiritus fehr. Oeſterr. Banknoten 828 82 Heine 105 —108%/ 38-39 A b 900 N 1 671-6867 ½. bez. — Roggen loco Ye 
Ma 164 | 16 |Ruf. Banknoten. u 74 [Erbſen Mr Aus von 20008 Futter, auf Lieferung er Mai⸗ 47149 % bz., Yır Mai e K bz., Mai⸗Juni 
Juli⸗Aug 16% 16 1 ai te 360 957% Juni 42 . Br., 4 Gd. ea — Gerſte loco Due 1700 36 — 45 „ nach Qualität. 
Be tal. Ren 561g Die Helteften der Kaufmannſchaft. — Hafer loco se 25— 30 & nach Qual., 254— 
1 78% 72/3 — 5 Priv. G. Act. 100% 100% — 281 A bi. ni 272 — 27 & bz. — Erbſen 
vr. er: ee 103% Danz. Stadt⸗Anl. * 97 „den 6. Mai. [Ba hnpreiſe.)] Se 2250. We ert 53—59 & 15 N Futterwaare 


25 25d Wechfelcours Lond. 6.238% 
Stake. 8 8 
Fondsbörſe: feſter. 


Frankfurt a. M., 5. Mai. Gffecten⸗Societät. Ame⸗ 
xilaner 955, hehe 261, Staatsbahn 3734, Lombarden 
183, 1860er Looſe 79, Galizier "2208, Feſt, aber ſtill. 

Wien, 5. Mai. Abend⸗Börſe. Creditactien 251, a 
8 389, 00, Fangen Looſe 96, 20, 1864er Looſe 118,5 


5 2 115 A 5,3385757 für abfalienbe Güter 

wen 117—118/20— von 5 757/58 &, bunt 
124% 7% von 88760 8 für fene Oualität 124/25 — 126/28 
bis 130/132% von 60/61 — 62/63 64/66 As. Yer Tonne. 

Regan feſt, 120 — 125% von 425/433 — 46/63 %. deer 


gerte kleine Si große 38/39 - 40/41/49 ver Tonne. 
Erbſen 39—42/43 9. en 8 für gute Kochwaare. 


46 — 52 10 nach Qualität. — Leinöl loco 1 2. — Rüböl 
00 ohne Faß 16% & bez., Yr Mai 16 15 

Rg bz. — Spiritus r 8000 % loco ohne = 16 3 bz., 
De Mal 153— 8504 f % bz. u. G., 16 B. Mai: Juni do. 
N tea % bz. — Mehl. Weizen mehl 
05 r 43 * 21 34— La 9 a e 1 
unverfi. exe 

gg — I I, de ger. 0 u. 1 . c 


nnoerkeuert incl. 


Schiffsliſten. 
Neufabrwaſſer, 5. Mai. Wind: WSW. 
Angekommen: Streck, Colberg (SD), Stettin, Güter. — 
Jacobſen, Rypen, Stavanger via Swinemünde, Heringe. — Ha⸗ 
ae Marie, Arcona, Kreide. 
Den 6. Mai. Win 
Angekommen: ter, Marie, ll: Riiſe, Haabet, 
Tvedeſtrand; 128 mit Balla 
Geſegelt: Günther, Navesbda (SD.), Libau, Gewehre und 
Güter. — Kelſey, Onward (SD.), Hull, Getreide. — Jantzen, 
Fortuna, Bordeaux, Holz. 
Ankommend: 1 Logger. 
Thorn, 5. Mai 1870. — Waſſerſtand 4 Fuß 7 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: 5 8 ae und unc 


Str 
Oſt, Glaß, Warſchau, — 5 4 30 W, 1. 30 Rg., 40 — Erbin. 
Gottſchalk, BB . 1 do., S. euerſtein, 34 — Mus 
Beyer, derſ., do., do. erſ., 45 — 
Schimanski, Oje, Warschau, do., „Sahne. 33 23 hin, 


Angla⸗Auſtria 299, Freren 114, 50, e afer 37-38 . dir Mai 3 18 Sr. B., Mai⸗Juni 3 & 17 Ge B., Juni⸗ 
190 70, Napoleons 9, 9887 Schluß matt 8518 nicht 1 Jul 3 3. 18 Ir bis 3 Fe. 17 H bz. — Petroleum , 
Hamburg, 5. Mai. [&etreidemartt.) Weizen loco Getreide⸗Börſe. Wetter: mildere Luft. Wind: SW. nirtes (Standard white) der Lentner wit Faß loco 74 % B 
zu höheren Preiſen gefragt, . ee ſtill. Roggen loco begehrt. Weizen loco in zuge führt, aber auch in guter Kaufluft | dee Mai 7% Se, Mai⸗Juni do. 

Ferme jet Bein 1 119 5400% 1183 Bancothaler Br., 118 I unveränderten Preiſen. 700 ig werben wir Bezahlt 


„ Ju „ 118 Gd., 15 F 132 EN 130% roth 63 , bunt 125% 61 
DB 0 . 125 2000 . mt. k. B. 2 615 va 127/84 75 1% . . 9908 0 1 P., 122 28 
Br, 1350 © 1258 2000% in Mk. Dance 131 Br., 65 2 „125% 64 , 1 5 Kg, hochbunt 
130 Gd. — Roga en der Mai 5000% 85 Br. 84% , au 10000 1290“ 664, 67 . 1 . 1262 bunt 
r Juni⸗ Juli * hi 25 Gd., . Juli⸗Auguſt 2500 in M Mai 1 Sg., 1 f 62 2 1 5 


104 Br., 1 2. ieee 2000 % in Mit. a 45 

——— 105 Br., 104 8 5 Fan Rüböl feſt, loco 125 4 20 45 4455 45 5 Same, limſeh 210 5 
313, vr Mai 32, Ar a 281. — cities feft, loco und | Termine 122 Mai⸗Jun 45 , Brief, 444 % bezahlt und 
* Juni⸗Juli 20%. — Kaffee Ble, Juni⸗Juli 443 W Brief, 443 Geld, Juli⸗Auguſt 46 He 


d Mai 20%, Ar der Mai⸗ Juni 202, Jr 
ayra loco, 1000 Sack Rio loco. — Brief, 454 „ bezahlt und Geld, September October 47 & B. 
gal. r Fer en f e an Gerſte 1 unverändert, kleine 105, 108% 38, 39 % 


ill. — Petroleum ſtill, Standard white, loco 145 Br., 14 Gd., 
en Dai ” Gd. er Auguſt⸗ December 153 Gd. 110% 403 % er Tonne begab, 
men, 5. Mai. Petroleum, Standorh white loco] Termine Zutter- Mai-Juni 42 
6%, Malabladung 5 Rel September 68. — Matt. Spiritus loco an Zufuhr. 
Amſterdam 5 [Getreidemarkt.] P Gondel Auguſt 17 2 5 
6% Be egenwetter. 
London, 5. Mai. 2 Courſe.] Conſols 94 
Neue Spanier 29 W. Italieniſche 5 % Rente 564, 5 15% 
Mericnner Ruſſen de 1822 85. 5 % Ruſſen be 


große 

Erbſen loco nicht 548 80 
Brief, 4 Geld. 

Termine Mai 153 . bezahlt, 


1862 85 iber 60 k. Turiiche Anleihe be 1865 49, 8 Damrath, laß, do, do. eig, 40 — bo. 
rum e Do = ee n. Staaten Ye 1882 888. eg 175 „Berlin, 2: Schlutow. 5 a Ron. 
Be Er: „ Eon N 5. Mai. 15 — 8 18. Baarvorrath 804 Zollg.] Liedt, Konitz ee , M. Neufeld, 49 25 Hafer. 
f 19 848,607 den 125,421), 3 23,874,955 (Bus 17% Boge 0 * 0. Br 6, Steffens S., E 37 50 Rogg. 
F nahme 60 ankam I. ;026,550 (Abnahme 762,000) 3 Kr. 21 62 7. an Apb, 5. Babes, Bromb., A ee 
Mai. (Von Springmann & Co.) [Baume Ini G 2 #5 Ya 0 ie 537 895 Lewineti, Wloclawec, Danzig, , Heinemann, 1615 4, Melaſſe. 
15 ſcher 1237 en Hr. bez., 1 5 a bez, Frühjahr = Vinkowski 90 
wolle]: 20500 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 117, middlin Br., 534 ‚534 9% mehrfach bei. Mai-Juni 158} 9 nkowski, derſ., do., do., sah 1397 . 55 2 Melaſſe. 
Pere 11, fair Döolierab 9%, wibbling gar Dbollerah Gd Bitowati, der, do., do. der, 1463 & 90 Melaſſe 


an 


I „Juli 53 3 „* ept.⸗ 

Det. 54 . Ur. Br., 5: Eh 2 Gerſte zieh unverändert, | Franke, derſ., do., do., derſ, 1459 & 77 4 Melaſſe. 

loco große * 70% Zollg. 40 8% bez., Saat 41 8 bez., 

kleine Yr 70% Zollg. 36407 bez., 1107 feine 411 . 

be ee Hafer 5% 1. art e e 287 12 BR 
ollg. 24—27 55 hiahr der 2. Br., 

2 Gd., ; bez., Mai⸗Juni Ye 50% Zollg. 287 Ar 


n 175 New ER 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5. Mai, Br., 27% IM Gb, 25 . — Erbſen unverändert, loco 2 Baro vet. . ; 
74, 90— Br 75. Icalieniſche 5% Rente 57,40, Defterreichiiche 7 5 = 5 1 Zollg. 51 0 7 bez., graue r 90% Zollg. 8 Stand in ern. Wind urn Welter. 
Sec e Nef 795, 2 25 281 25 che Nordweſtbahn 96, rothe 52 9% bez. — Bohnen 51 Yr 908 Zollg. 7 S Var.⸗Lin. 
5,00, ebit⸗Mobilier⸗Actien 231, 25. Lombard 9062 Eiſen⸗ * bez. Bollg. 44 W., friſch, abw. * 


Aan e 392 50. Lomben niche Beioritäten 239,50. Zabate wi * NW., man „he 
Obligationen 457,50. Tabals⸗Actien —. Türken 7 5 , 70% 78 86%, 8 81 N 94 | W., do. Wo 


. h Dividende pro 1868. 3f. reußiſche Fonds. 87 bu® | 400 b 
er Leere vom 5. Fl Sn 15 ur n l. fr 5 Ten 7 5 75 „ e 
Eiſenbahn⸗Aetien. . Gt, 7 15 ae 1555 5 100 8 3 Kmaik u 
|8t. 5 — . 5 left Si bz u B Wechſel⸗Cuurs vom 5. rg 
er zu 8 4 6 Dang StobtsUnleihe 5 neben fin | 301437 b 
1 4 1 5 40 do. 4 Auslänniige any do. 1 — on. 3 1 bz 
100 60 50,52 4 Fabiſche 35 Fl⸗Locſe | 335 br Hambu 51 b 
8 4 % au 0 4 0 5 104 8 5 w . N 11 Be Sn 125 K bi be. 2 Non. 3 1508 65 
4 1781 et by u B e e 4 1273 et 63 Staats⸗Schuldſ. 3 78 bi 43} 95 5 3 6 238 bz 
1 4 1505 bz Prioritä Staats⸗Pr.⸗A 31 115% bz 5 a. on. 24 80 F. 55 
4 198 bj ace ee Berl, Stadt⸗Obl. 5 102 6 S4 Looſe 4 16. Defler. J Sr 
4 11375 b; Kurel⸗Charkow 8 do. do. 44 93} 6 > "Erebitloofe Tr 2 5 
%% © fue I Atem por, 4 % da | D } i eure. 21 385 2 8 
N an- and Indufrie-Papiere. Feline Ale Sin 10 6 0 5. 2 Ange 44 90 © 
4 Dividende pro 1869. 81. eg Piobr, Hi 764 bz —67 bz | 45 99% G 
Berlin. Kaſſen⸗Verein 11414 | 970 8 4 bz 8⁵ a si To page 3 Woch. 6 | 814 55 
Berliner dad gene 104 135 8 met, 31 738 64 7 5 951 6 5 3 Mon. 6 =, bz 
Danzig Priv⸗Bank, | 64 4 106 et b 4 83 © { arihan 8 Tage * 1 
— Be 168 6; Fade ‚Anthel | — 4 | 133. bu 4 83 bz G Dremen 8 Tage 14 111 2 
885 u 18 0 ee e 12 4 10550 8 8 738 ( wir fin. ag! 5 1131 11 655 Got. und Baptergeid. _ 
rg⸗ 5 — 5 
Bi Bub 12 ie are: 53 4 | 944 C o. o. 4 | 818 05 5 1104-111 65 B. m. N. 99% bz Nap. 5 124 G 
Heger 1 ur 14-50-4935 bz do. do. 43 bz 67 G 5 — Rn bz |Lsdr. 1111 bz 
— 5 Provinzialbank 6, 134 103 bz u do. II. Serie 5 | 974 65 . ae eher: W. 821 bi Sos. 6 10 8 ; 
reuß. Danish eile 9% 4 — — do. neue 4 G 69 oln. Bin. — Gldt. 
oma en 9 — 65 9 b | do, do. 4 | 9 ’ Tal. 697 bz do. 74 bz Gld 2 46545 
om. — 4 00 8 Dan. on, ma 0 b des U uo ola 1 1 % Si. 2 20 
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Firma J. G. Paſterna 
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Uiſchottlander Synagoge 5 
3 den f. b N., Beg 10 | Niederlage 
Uhr, Predigt. (7864) 


Schönebecker und Stassfurter Salze. 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich am heutigen Tage das bisher in meinen Händen 
befindliche Commissions-Lager von Salzen der Königlichen Salinen zu Schönebeck und Stass- 


furt dem Herrn ©. ee hier übergeben habe. 
Danzig, den 4. Mai 181 v. W. Lehmann. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich das nunmehr unter mir befindliche Com- 


missions-Lager von 

| Feinstem Stassfurter Tafelsalz, 

| Feinem Stassfurter Speisesalz, 
Stassfurter Fabrik- nnd Gewerbesalz, 
Stassfurter Viehsalz, 

Schönebecker feinstem Siedesalz, 


zur geneigten Abnahme bei Partien und einzelnen Säcken. 
Danzig, den 4. Mai 1870. 


Entbindungs- Anzeige. 

Heute Vormittag wurde meine Frau Ilſe, 
geb. Oncken, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. f , 

Wilhelmshaven, den 4. Mai 1870, ; 
(7860) A. Schirmacher. 
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
a Eliſe, geb. Wagner von einem kräftigen 
Knaben beehre ich mich allen Freunden ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 2 

Strohteich, den 6. Mai 1870 g 

(78860) F. Devrient. } 


wenn 1 


60 Heze Morgen 5 Uhr wurde meine liebe 
* Frau von einem Knaben glücklich 

9 entbunden. 

6 Odargau, den 5. Mai 1870. 


(7835) Allan. 
— 


Beilauntmachung. 
Zum Bau unſeres Gaſometers iſt die Lie⸗ 
ferung von: 5 
1) ca. 4783 Centner verſchieden weiter 
Straßen: und Auslaßröhren, 8“, 7", 


’ ’ 

2) ca. 243 Centner Formröhren 
erforderlich und ſoll dieſelbe im Wege der Sub» 
miſſion an einen der drei Mindeſtfordernden, 
unter denen wir uns die Wahl vorbehalten, 
vergeben werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf 
Mittwoch, den 25. Mai, 
A „Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer an. y 
Submiſſionsefferten, verſiegelt und mit der 
betreffenden Aufſchrift verſehen, in welchen die 
Forderung pro Centner ad 1) oder ad 2) ange | & 
eben iſt, find bis zu dieſem Termin in unferer 
Regiſtratur zu deponiren, woſelbſt auch die Zeich. ( 
nungen und Lieferungsbedingungen zur Anſicht 0 


C. Ortloff, 


Jopengasse 27, 1 Tr. 


ea 


Neueſte Frühjahrs-Balctots 
bon 1 Thlr. 15 Sgr. ab, 


Neueſte Umhänge 


bon 2 Thlr. 15 Sgr. ab 


empfiehlt in großartigſter Auswahl 


——— 


Flü 


nach neueſter amerikaniſcher Conſtruction find reichhaltig vorräthig bei 


J. B. Wiszniewski, 


Heil. Geiſtgaſſe No. 126 (Carthäuſerhof). 
NB. Alleiniges Depot Bechſtein ſcher Fabrikate. 


mn 
— — a, 


ausliegen. Copien derſelben können ebenfalls 
von derſelben gegen Erſtattung der Copialien 
bezogen werden. f 
Thorn, den 1. Mai 1870. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute zur 
in Chriſtburg ein⸗ 


getragen: 


„die Firma iſt erloſchen“ 

Marienburg, den 30. April 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (777]) 

Ein Pöſtchen Actien der Pommerſchen 

Hypothekenbank in Berlin, welche pro 

1868 5 7 pro 1869 8 9e Dividende ver⸗ 
theilt, haben wir billig zu begeben. 


aum & Liepmann, 
Wechſel⸗ u. Bankgeſchäft, 


Die neue in Preußen geſetzlic erlaubte 


Große Frankfurter Lotterie 


Gewinne: 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,800, 15,000 


beginnt mit Ziehung erſter Klaſſe am 31. Mai. 
Ein ganzes Loos koſtet: Rthlr. 3. 13 gr. Ein halbes Rthlr. 1. 22 gr. Ein viertel 26 gr. 
Aufträge ſind ſchleunigſt zu richten an 


M. Morenz in Frankfurt a. Al. 


; NB. Nachdem erſt kürzlich 50,000 u. 110,000 Gulden bei mir gewonnen wurden, fielen wiederum 7 
am 13. April d. J. 15000 @ulben auf Ro. 17.460 in mein Debi. 


5 
. 2. „ = s 115,00 a 227 > 
Top rege N 72 2 5 . . 


. 
en 2 N N 
erfeſte und diebesſichere eiſerne Geld⸗ 


Spielern zur 142. Königl. Pate 
Kla en⸗Lotterie beſtellten Fer gut gearbeitet, 7 7700 


‘ 
Mackeuroth, Fabrik. f. Maſchinen, Geld: 
Lo E find für die 1. Klaſſe — gegen ] ſchränke und Deeimal⸗ Vichwagen. 8 


Ich hatte Gelegenheit, in Leip⸗ 5 
zig eine Partie moderner heller W 
Buckskins zu Sommer⸗Anzügen 


Vorzeigung der 8 Looſe 4. Klaſſe — 5 a 2 zu kaufen, die ich zu enorm billi⸗ 
om 3. bis 12. d. Mts., si Aa 

bei Verluſt des Aurechts, einzulöfen. Die Mützen⸗Fabrik gen Preiſen abgebe; auch werden 

(7865) / B. Kabus, 


Beſiellungen in denſelben Ver⸗ 
hältniffen ausgeführt haben. 


Philipp Ln), 


Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


nehmer. 
£ 


Mein aufs Beſte ſortirtes Lager echt 
importirter Hamburger und Bremer 
Havauna⸗Gigarren, webit allen anderen 
Sorten empfehle zu den ſolideſten Preiſen. 


2 . Albert Kleist, *alaale 


SR N ZN Pogergpe 
Geruchloſe 


. Water -Closets 


welche ohne Beläftigung im Zimmer ſtehen B 
können, empfiehlt billigſt das Möbel., 
Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin von 
F. Loewenſtein, Langgaſſe No. 39, im f 
Hauſe des Herrn Burau. 7687 


Preßtorf⸗Maſchinen 


„ aus der Fabrik von 


Heilanstalt 
33. Lang aſſe Ei 

Gymnaſtiſche Kurſtunden für Herren 
Morgens oe bis 9; Uhr, für Damen 
Vormittags von 10 u 12 Uhr, Nach⸗ 


i 3 bis 5 Uhr. 
mittags von Al. Fund, 


prakt. Arzt und Director der Anftalt. 


oh 

Gravatten, 
Shlipfe, 
Schleifen, 
Unter⸗Garderobe, 
Oberhemden, 
Bä chen, 
Taſchentücher, 
Spazierſtöcke, 

5 Cigarren⸗Spitzeu, Taſchen⸗ 

und Portemonnaies jeder Art in größter 

Auswahl zu billigſtem Preiſe empfiehlt 


E. Reinick. K önigsberg. Ef d. Neue Sanz. Sonntag . Jutelligenz⸗ 


Stehende Torfpreſſen (hierzu erforderlich 6 (blatt werden bis Sonnabend Abend 1 


80 105 1 bis 8 Bedienuligs⸗Mannſchaften und 1 Pferd) | men 1. Damm 2. Die br. Zeile nur 9 Pf. 
Louis W illdorit, jur Production u 1200 Stüd pro Stunde, | (1848) P. Thieme. 


5 Ziegengaſſe 5. 5 ziegende Torſpreſſen erfordern außerdem ein DIE der Langenbrücke, in der nächſten Nähe 


de 
$ i Preis 140 Thlr. i 
01 mit a 5 9000 des Dampfboot „Anlegeplaßes, iſt ein zur 


9 ! Reitauration paſſend⸗s Local ſogleich zu vers 

Samuel Mendelsohn, | ne Mobiliar kenn mit übsenomaen wer 

we” \ (7762) Jovengaſſe 22. den. Näheres bei Herrn 15 el, Lange⸗ 

in all rb d Längen halte am i Na nee brücke No. 44 im, e ER 2 

3 ee au 1 e aus aus- Cineinnin, 2000 3000, 4000 Adr an 1 ländl. 

elämmte iar zu billigen Preiſen. I vorzäglich gegen die Schinnen der Kopfhaut und r „ zu heben. Adr. durch 

* n 1 6 x 4 die Erpedilion dieſer Zeitung. 
7 2 2 0 das Ausfallen der Haare, empf. mit Gebrauchs⸗ ie Exp cr Hoggenrichti 

ö Puls Willdorff, a | armeifung die Nathsapotheke in Danzig. | 100 ee rg roh sum Ber 

A ia Friſeur, 15 bis 20 Schock Roggen⸗ | 0 Dominium Nenkan. 

b wie J Nichtſtroh und eine Fuhre Hen find billig aus Ein don. ant. 5 Wäſcheſchr. mit Shnib- 
; ET | meinem Kahn an der Kalkſchanze zu verkaufen. N“ werk verz. ſteht Johanniag 40 zum Verk. 

eee ̃.)7832) E. Krauſe in Gasthaus mit ca. 8 Morgen Land, neuen 

0 nab 8 er 2 ee % Gebäuden in einem Dorfe, in welchem ſich 

Freundstück's SHE BER 2 Kirchen befinden, ca. / Meile von der Chauſſee 


2 


f * ur Circa 40 Klafter vorzüglich 
Hotel garni in Elbing trockenes ſichtenes Klobenholz 
elegant eingerichtet, gute Bedienung, iſt am 6. und 7. Mai an der Kalkſchanze 
schön gelegen und billig. — zu u 1 rs 
€ 2 
eee eee ee eee d 
Gute blaue Kartoffeln | Rüb⸗ und Leinkuchen 


i Gr. Falkenau. empfehlen Nichd. Dühren & Co. 
e reh K N. Baecker in Mewe. PA: Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


entfernt, iſt zu verkaufen und erfährt man das 


Nähere in Danzig, Fiſchmarkt No. 16. (7850) 
Einige Tauſend Scheffel 
vorzuͤglicher rother Zwie⸗ 


belkartoffeln By 
„ vom Dominio L Nam 9 


CET EEE 


Süter-Berfauf. 


Ein Rittergut von 1009 Morgen, davon 
120 Morgen zweiſchnittige Wieſen, 1 Morgen 
Wald, das Uebrige Acker unter dem Pfluge. Aus⸗ 
ſaat: 30 Morg. Weizen, 238 Morgen Roggen, 
15 M. Rübſen, 47 M. Erbſen, 47 M. Gerſte, 47M. 
Hafer, 47 Morg. Kartoffeln, 47 Morg. Lupinen, 
2 Kleeſchläge, lebendes Inventarium: 15 Pferde, 
8 Ochſen, 8 Kühe, 800 Schafe, Schweine ꝛc. ꝛc., 
todtes Inventarium ganz vollſtändig, Gebäude 
gut, ſoll wie es ſteht und liegt für 28,000 3 
bei 4: bis 11,000 . Anzahlung verkauft wer⸗ 
den. Die Hypotheken ſind ſeſt. Der Reſt des 
Kaufgeldes kann mehrere Jahre ſtehen bleiben. 

Eine Beſitzung von 3 Hufen 24 Morg. 
culm., im kleinen Marienburger Werder gelegen, 
Reinertrag 800 ., Grundſteuer 56 Ss, Aus: 
ſaat: 9 Morg. Oelſaat, 14 Morg. Weizen, 13 
Morg. Roggen, 14 Morg. Gerſte, 34 Morg. 
Hafer, das Uebrige Heuſchlag u. Fettweide, le⸗ 
bendes u todtes Inventarium vollſtandig, ſoll 
für 34,000 bei 10: bis 15,000 % Anzah⸗ 
lung 1 0 Here ber g 

5 I ihere bei F. A. Deſchner in Dan⸗ 
zig. Heiligegeiſtgaſſe No. 49, wo — größere u. 
kleinere Güter, Gaſthöfe, Mühlen una Garten⸗ 
grundſtücke zu haben ſind. 


Reeller Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut nebſt Vorwerk, ca. 8 M. von hier, 
bei, der Chauſſee, ca. 1000 Mora. Acker, 220 
Morg. gut beſtandener Buchwald und ſichten 
Bauholz, 70 Morgen Wieſen, 260 M. Torfbruch 
und Weide mit Kalk⸗ und Mergellager und 
4000 Morg. fiſchreichen See, 220 Sqfffl. Winter: 
roggen ſind beſtellt, ebenſoviel Sommmerung ſind 
in Beſtellung, viel Kartoffeln und Klee, completes 
lebendes u. todtes Inventarium, ca. Schafe, 
Preis 26,000 Thlr. bei ca. 10,000 Thlr. Anzah⸗ 
lung, der Reſt feſt, iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers zu verkaufen. Näheres Selbſtkäufern bei 
. E. Bach, Hundegaſſe No. 6 
Eine Gaſtwirthſchaſt nebit vollit. guten Gebäu⸗ 
den, 20 Morgen gutem Gartenland, incl. 
2 Morgen Wieſen, an der Danzig⸗Stolper Chauſſee 
beleg., 5 ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere ebingung ertheilt der Rittergutsbejiger 
Julius v. Laczewski auf Dombrowo bei 
Sierakowitz. (7855) 


Ein paar kinderloſe, nicht unbemittelte Leute 
+ wünſchen einen Herren oder Dame auf 
Leibrenten zu nehmen. Adreſſen nimmt entgegen 
die Expedition d. Zig. unter No. 7881. 
Ein Lehrling für das Comtoir eines Waaren⸗ 
geſchäfts en gros wird geſucht. 
Seloſtgeſchriebene Adreſſen find in der e⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 7849 einzureichen. 
Eine vollſt. Landwirtbin, die die feine Küche 
verſteht u. gute Faun aufzuweiſen hat, 
| Biacem. -Z. erft. 2. Damm 4. G. Buttgereit. 
Einen 9. Wirthſchafter, der mit der landwirth⸗ 
— ſchaftlichen Buchführung ſehr vertraut ift, u. 
eine tüchtige Landwirthin für die feine Küche 
empfiehlt M. Franzkowski, Breitgaſſe 105. 
Ein Material: und Schank⸗Geſchäft iſt gleich 
5 zu verpachten. A aberes unter No. 7801 in 


eoition d. M. En 
G ales u gesch 85 dr unter 7850. 
r 4 
Fr. Hummer. 
Rathsweinkeller. 


e888 8e 8888 
Hunde-Halle. 


Düttchen verein. 


Näheres beim Präſes. (2857) 


Verein zur Wahrung kaufmänniſcher 
Intereſſen zu Danzig. 
Verſammlung der Mitglieder: Montag, den 
9. Mai, Abends 7 Übr, im hintern Saale 
der Reſtauration Klein, Langgaſſe No 35. 


Tagesordnung bei den Vorſtandsmitgliedern 
einzuſehen. 7824 


Der Vorſtand. 


Weiß Salon am Olivaerthor. 
Freitag, 6. Mai, Nachm. 6 Uhr: 


23 Sgr. Finder 1 Sg 


Sc re 


des Muſikdirectors Friedr. Laade mit feiner 
Kapelle. Aufang 4 Uhr. Entree bekannt. 


Felonke's Variöte-Theater. 


Sonnabend, den 7 Mai: Abonn. ssp.) 
Erſte Gaſtvorſtellung der berähmten engliſchen 
Künſtler Hiekin vom Cryſtallpalaſt in Lon⸗ 
don, beſtehend aus den Mitgliedern Miß Eli⸗ 
ſabeth, Maſter Iſaak u. Thomas Hickin. 
1 1 40 der franzöſiſchen Sonbrette Frl. 
Gabrielle. 


(mn 
Druck u. Verlag von A. M. Kafemann in Danzig 


